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Signatur ändern Outlook:
Cleverer Profi-Trick für
mehr Wirkung
Deine E-Mail-Signatur ist kein digitaler Fußabdruck – sie ist dein Marketing-
Schlachtross am Ende jeder Nachricht. Und trotzdem sieht sie bei 90 % der
Nutzer aus wie ein Relikt aus dem Jahr 2002. Unformatiert, unklar,
unauffällig. Höchste Zeit, das zu ändern. Wenn du Outlook nutzt, kannst du
mit ein paar gezielten Handgriffen aus deiner Signatur ein echtes Conversion-
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Werkzeug machen – inklusive Branding, Call-to-Action und Tracking. Wir zeigen
dir, wie du Outlook-Signaturen richtig änderst, warum das überhaupt wichtig
ist und wie du dabei nicht wie ein Amateur wirkst.

Warum deine Outlook-Signatur mehr als nur ein Name sein sollte
Wie du deine Signatur in Outlook (Desktop, Web & Mobile) änderst –
Schritt für Schritt
Welche HTML-Elemente und Formatierungen wirklich funktionieren
Wie du mit UTM-Parametern in deiner Signatur Kampagnen trackst
Warum Bilder in Signaturen oft mehr schaden als nützen
Wie du mit zentral verwalteten Signaturen im Unternehmen Zeit und Nerven
sparst
Welche Tools dir helfen, professionelle HTML-Signaturen zu erstellen
Die häufigsten Signatur-Fails – und wie du sie vermeidest

Outlook-Signatur ändern:
Wichtiger als du denkst
Die E-Mail-Signatur ist der letzte Eindruck, den du hinterlässt. Und im
digitalen B2B-Umfeld kann dieser letzte Eindruck über Vertrauen,
Professionalität und sogar Conversions entscheiden. Wer denkt, eine Signatur
mit „Mit freundlichen Grüßen“ und Telefonnummer reicht, hat den Schuss nicht
gehört. Moderne E-Mail-Kommunikation ist Teil deiner Marketingstrategie – und
deine Signatur ist das Branding-Asset, das in jeder einzelnen Mail
mitgeschickt wird.

Gerade in Outlook – dem absolut dominierenden E-Mail-Client im
Unternehmensumfeld – ist es erschreckend, wie wenig aus dieser Fläche gemacht
wird. Dabei lässt sich mit ein wenig HTML, ein paar cleveren Formatierungen
und einem strategischen CTA (Call-to-Action) einiges rausholen.
Vorausgesetzt, du weißt, wie du deine Outlook-Signatur änderst, ohne dass sie
danach aussieht wie ein kaputtes Word-Dokument.

Ob Desktop-Anwendung, Outlook Web App oder mobile Version – jede Plattform
hat ihre Eigenheiten. Und genau deshalb ist es wichtig, zu verstehen, wo du
wie ansetzen musst. Spoiler: Die Standard-Editoren in Outlook sind alles
andere als HTML-freundlich. Wer wirklich sauber arbeiten will, braucht ein
paar Tricks – und ein bisschen technisches Know-how.

Signatur in Outlook ändern:
Schritt-für-Schritt-Anleitung
für alle Plattformen
Outlook ist nicht gleich Outlook. Je nachdem, ob du die Desktop-App nutzt,
die Web-Version oder mobile Geräte, unterscheidet sich der Weg zur Signatur.



Hier die wichtigsten Varianten im Überblick:

Outlook Desktop (Windows)
Outlook öffnen
Registerkarte „Datei“ > „Optionen“ > „E-Mail“
Auf „Signaturen…“ klicken
Neue Signatur erstellen oder bestehende bearbeiten
HTML-Formatierung direkt im Editor möglich – mit Einschränkungen

Outlook Web App (OWA)
Outlook im Browser aufrufen
Zahnrad-Symbol (Einstellungen) > „Alle Outlook-Einstellungen
anzeigen“
„E-Mail“ > „Verfassen und beantworten“
Signatur im Textfeld bearbeiten – Achtung: HTML wird nur begrenzt
interpretiert

Outlook Mobile (iOS/Android)
Outlook-App öffnen
Links oben auf Profilbild tippen > Zahnrad-Symbol
„Signatur“ auswählen
Nur Plaintext möglich – keine HTML-Formatierung!

Wichtig: In der mobilen App kannst du keine HTML-Signatur erstellen. Hier
empfiehlt sich, einen kurzen Verweis auf deine vollständige Signatur in der
Desktop-Version einzubauen oder auf Logos und Links zu verzichten.

HTML-Signaturen in Outlook:
Das musst du wissen
HTML ist dein bester Freund – und gleichzeitig dein größter Feind, wenn es um
Outlook geht. Denn der Editor in Outlook basiert auf Microsoft Word – und der
hasst sauberes HTML. Inline-Styles funktionieren, aber viele moderne CSS-
Features werden ignoriert oder falsch interpretiert. Das bedeutet: Du musst
beim Erstellen deiner Signatur auf maximale Kompatibilität achten.

Die wichtigsten Regeln für HTML-Signaturen in Outlook:

Nutze ausschließlich Inline-CSS (z. B. <p style="font-size:14px;">)
Vermeide externe Stylesheets und komplexe Layouts
Setze lieber auf Tabellenlayouts als auf Flexbox oder Grid – ja,
ernsthaft
Bilder nur als cid:-Einbindung oder mit absoluter URL (Achtung:
Spamfilter!)
Teste deine Signatur in verschiedenen Clients – besonders auf Outlook
Desktop!

Für die Erstellung empfehlen sich spezialisierte Tools wie „Mail-
Signatures.com“, „Newoldstamp“ oder „WiseStamp“. Diese generieren HTML-
konforme Signaturen für Outlook und andere Clients. Wer tiefer einsteigen
will, kann die HTML-Datei direkt im Dateisystem von Outlook hinterlegen – in
%APPDATA%MicrosoftSignatures.



Tracking mit UTM-Parametern:
So misst du den Erfolg deiner
Signatur
Du willst wissen, ob jemand auf den Link in deiner Signatur klickt? Dann
brauchst du UTM-Parameter. Diese kleinen URL-Zusätze ermöglichen es, Links
aus der Signatur in Google Analytics sauber zu tracken – und das solltest du
unbedingt tun.

Beispiel für einen getrackten Link in der Signatur:

https://deine-domain.de/angebot?utm_source=email&utm_medium=signature&ut
m_campaign=q2_2025

So gehst du vor:

Link zur Zielseite in deiner Signatur einfügen
Mit dem Google Campaign URL Builder passende UTM-Parameter erstellen
Den vollständigen Link mit Parametern in HTML einfügen
In Google Analytics unter „Akquisition > Kampagnen“ später auswerten

Wichtig: Übertreibe es nicht mit den Parametern. Ein oder zwei Links mit klar
definierten UTM-Tags reichen. Und: Miss nicht nur Klicks, sondern auch
Conversions.

Design-Fails vermeiden: Die
schlimmsten Signatur-Fehler
Du willst professionell wirken? Dann lass bitte die folgenden Klassiker
bleiben:

Comic Sans oder andere „witzige“ Schriftarten: Nein. Einfach nein.
Bilder mit eingebettetem Text: Werden oft nicht geladen, sind schlecht
barrierefrei und bringen SEO-technisch null.
Riesige Logos oder Banner: Erzeugen Spam-Warnungen und wirken wie
billige Werbung.
Zehn Zeilen Kontaktinfos: Niemand braucht deine Faxnummer, deine
Durchwahl, dein Geburtsdatum und deine Lieblingsfarbe.
Rechtsbelehrungen in Schriftgröße 6: Wenn’s sein muss, dann bitte kurz
und lesbar – oder als Link.

Die perfekte Signatur ist kompakt, markenkonform, klickbar und leicht zu
lesen. Sie enthält: Name, Position, Firma (verlinkt), Telefonnummer, E-Mail
(optional), Call-to-Action (z. B. „Termin buchen“), evtl. ein Logo in



moderater Größe – und das alles sauber formatiert.

Zentrale Verwaltung:
Signaturen unternehmensweit
standardisieren
Du willst nicht, dass jeder Mitarbeiter seine Signatur selbst verbastelt?
Verständlich. Outlook bietet keine zentrale Verwaltung out-of-the-box – aber
du kannst mit Drittanbietertools oder Exchange-Richtlinien Abhilfe schaffen.

Folgende Tools sind empfehlenswert:

CodeTwo Email Signatures: Cloud-basiert, zentral gesteuert, kompatibel
mit Microsoft 365
Exclaimer: Ähnlich wie CodeTwo, bietet umfangreiche Editoren und Regeln
Letsignit: Gutes UI, geeignet für kleinere Unternehmen

Das Prinzip: Du definierst Templates, die automatisch beim Versand angewendet
werden – unabhängig vom Gerät. So hast du einheitliche Signaturen auf
Desktop, Web und Mobile – ohne dass der Nutzer etwas tun muss. Besonders
praktisch: Du kannst auch dynamische Inhalte einbauen (z. B. Kampagnen-CTAs),
die zu bestimmten Zeiten automatisch wechseln.

Fazit: Outlook-Signatur ändern
wie ein Profi
Wer seine Outlook-Signatur immer noch stiefmütterlich behandelt, verschenkt
digitales Potenzial. Egal ob Branding, Traffic oder Vertrauen – die Signatur
ist ein unterschätzter Hebel in der Unternehmenskommunikation. Und der lässt
sich mit wenigen Handgriffen erheblich aufwerten.

Also: HTML lernen, Signatur sauber formatieren, Tracking einbauen – und dafür
sorgen, dass dein Unternehmen auch am Ende jeder Mail professionell wirkt.
Outlook ist alt? Vielleicht. Aber deine Signatur muss nicht so aussehen.


